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Sichern Sie
Ihre Ladung
ab – und
sich selbst!
Ob für Profis oder
Privatleute: Ladungs-
sicherung ist ein
Thema, das niemand
leicht nehmen sollte.
Zu schwer sind die
Folgen, wenn nicht
oder falsch gesicher-
tes Transportgut ver-
rutscht oder gar her-
unterfällt. Dass La-
dung und Fahrzeug
beschädigt werden,
sind dabei noch die
geringsten Risiken.
Schon kleine, unbe-
festigte Gegenstände
können sich etwa bei
einer Vollbremsung in
gefährliche Geschos-
se verwandeln, die Ihr
Leben und das ande-
rer Menschen gefähr-
den. Deshalb werden
Fahrzeuge mit unzu-
reichend gesicherter
Ladung auch regel-
mäßig von der Polizei
und der Berufsge-
nossenschaft aus
dem Verkehr gezogen.
Und deshalb möchten
wir Ihnen hier einige
einfach formulierte
Grundprinzipien zur
richtigen Ladungs-
sicherung vorstellen.
Nutzen Sie diese
Möglichkeit zur Infor-
mation! Egal, ob Sie
nur ab und zu ein
Fahrrad oder den
neuen Kühlschrank
transportieren, ob Sie
täglich Werkzeug und
Baumaterial in Ihren
Lieferwagen packen
oder ganze LKWs
beladen. Wir wollen,
dass Sie sicher fahren!

Gesetze und
Richtlinien, die Sie
kennen sollten.

Die gesetzlichen
Vorschriften zur
Ladungssicherung
sind in der Strassen-
verkehrszulassungs-
ordnung (StVZO), der
Straßenverkehrsord-
nung (StVO), den zu-
gehörigen Verwal-
tungsvorschriften und
der Unfallverhütungs-
vorschrift BGV D 29
festgeschrieben. Die
technischen Richt-
linien sind in DIN EN
12 195 und DIN 75410
sowie den Richtlinien
2700 ff des VDI
(Verein Deutscher
Ingenieure) festgelegt.

Wir schulen und
beraten Sie!

Eine Zusammenstel-
lung dieser gesetz-
lichen Vorschriften,
Normen und Richt-
linien können Sie ger-
ne bei uns anfordern.
Darüber hinaus bieten
wir Ihnen regelmäßig
Schulungen an, die
Ihnen zeigen, wie Sie
diese am Besten in
der Praxis umsetzen.

Gut verzurrt
hält besser!
Professionelle La-
dungssicherung ist
eine Wissenschaft für
sich. Sie findet überall
dort Anwendung, wo

transportiert wird: im
Straßen-, Schienen-,
Flug- und Schiffsver-
kehr. Worauf es dabei
ankommt, stellen wir
Ihnen am Beispiel
einer LKW-Beladung
vor.

Lieber zulässig als
fahrlässig

Zunächst ist es selbst-
verständlich, dass
Ladungen nur mit
geeigneten Fahrzeu-
gen transportiert wer-
den dürfen. Zulässiges
Gesamtgewicht und
Achslasten sind eben-
so zu beachten wie
die Abmessungen.
Außerdem muss das
Ladegewicht so ver-
teilt werden, dass das

Fahrzeug voll ver-
kehrsfähig und lenk-
bar bleibt. Zum Bei-
spiel sollte der Schwer-
punkt möglichst nie-
drig und in der Mitte
der Längsrichtung lie-
gen. Nähere
Informationen dazu
finden Sie im Lastver-
teilungsplan (VDI
2700 Blatt 4). Beden-
ken Sie auch, dass
bei jeder Fahrt Voll-
bremsungen oder
plötzliche Ausweich-
manöver nötig sein
können und sorgen
Sie entsprechend vor!

Sicherheit durch
Verzurrsysteme

Dann muss die La-
dung vor allem gegen
Verrutschen gesichert
werden. Dies ge-
schieht meist durch
Verzurren, am Besten
mit professionellen
Verzurrsystemen, die
das GS-Zeichen tra-
gen. Sie ermöglichen
es Ihnen, die Ladung
vorschriftgerecht zu
sichern. Voraus-
setzung ist allerdings,
dass korrekt verzurrt
wird und dass Sie nur
geeignete, gleichartige
Zurrmittel verwenden.

Sprechen Sie mit uns!
Wir wollen Ihnen nicht
nur Lieferant, sondern
Partner sein und sind
jederzeit mit Rat und
Tat für Sie da.

Jeder trägt
Verantwortung.
Auch Sie!

Verantwortlich für die
sachgemäße La-
dungssicherung ist
nicht nur der Fahrer
oder derjenige, der
das Fahrzeug belädt.
Auch die Vorgesetz-
ten, also der Lade-
meister, der Fahrzeug-
halter sowie der Be-
triebsinhaber können
zur Verantwortung
gezogen werden.

Und übrigens: ein
Fahrer ist verpflich-
tet, die Fahrt abzu-
lehnen, wenn die
Ladung nicht ausrei-
chend gesichert ist!
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6. Verwenden Sie
Zurrmittel immer
sachgerecht! 

Überschreiten Sie
nicht die auf dem
Etikett angegebene
zulässige Zugkraft
(LC) und sorgen Sie
dafür, dass die Zurr-
mittel immer voll-
ständig aufliegen.
Verdrehen, verkno-
ten oder verlängern
Sie die Zurrmittel
nicht!

Info:
Was bedeutet 
die Angabe„LC“?
Lashing Capacity = Fzul.

= zulässige Zugkraft.
Was bedeutet 
die Angabe „daN“?
Vereinfacht gesagt be-
zeichnet daN (deka-
Newton) die Kraft, die ein
bestimmtes Zurrmittel zur
Ladungssicherung be-
reitstellen kann. Newton
(benannt nach dem
Physiker Isaac Newton) ist
die Maßeinheit für Kraft.
Der Vorsatz Deka steht für
das Zehnfache einer
Einheit 
(z.B. 1 deka-Gramm
= 10 Gramm). In der

Ladungssicherung werden
deka Newton verwendet,
weil 10 Newton = 1 deka
Newton ungefähr der Ge-
wichtskraft von 1 kg ent-
spricht.

Die Zurr-
methoden:
So machen
Sie Ihre
Ladung 
dingfest
Sie können Ihre
Ladung auf unter-
schiedliche Weise
verzurren. Welche
Verzurrmethode sich
eignet, hängt davon
ab, ob und wo Sie
geeignete Zurrpunkte
(Befestigungsmög-
lichkeiten) haben.

Beim Niederzurren
wird die Ladung an
die Ladefläche „ge-
presst“. Ziel ist es,
die Reibung der La-
dung mit dem Unter-
grund so zu erhöhen,
dass nichts mehr ver-
rutschen kann.
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Korrektes
Verzurren:
die 6 golde-
nen Regeln
Um sicher zu gehen,
sollte man beim Ver-
zurren grundsätzlich
folgende Regeln be-
achten:

1. Verzurren Sie
unbedingt auch
schwere Lasten!

So unwahrscheinlich
es klingen mag: Ob
Ihre Ladung verrutscht,
hängt nicht vom Ge-
wicht oder der Größe
der Auflagefläche ab.
Ein tonnenschwerer
Stahlträger verrutscht
genau so mühelos wie
eine kleine Büroklam-
mer.

2. Sichern Sie eine
Ladung immer in alle
Richtungen! 

Beim Fahren ist jeder
Gegenstand in oder
auf dem Fahrzeug ver-
schiedenen Kräften
ausgesetzt. Diese
„schieben“ die Ladung
beim Beschleunigen
nach hinten, beim
Bremsen nach vorne
und in Kurven nach
rechts bzw. links.
Wie groß diese Kräfte 
sind, zeigen wir Ihnen
an diesem LKW:

3. Verzurren Sie nur
kipp- und standsi-
chere Gegenstände! 

Stabilisieren Sie
„wackelnde“ Ladeein-
heiten mit Abstützwin-
keln und Blockaden
aus Holz.
Beachten Sie hierzu
die Hinweise der 
VDI 2700.
Sorgen Sie außerdem
immer dafür, dass die

Ladung an der Stirn-
wand ansteht oder
zum Beispiel durch
Blockaden formschlüs-
sig mit ihr verbunden
ist. Fixieren Sie die
Ladung anschließend
durch Verzurren.

4. Sorgen Sie für
ausreichend
Kantenschutz!

Scharfe Kanten kön-
nen das Zurrmittel
beschädigen. Deshalb
ist bei scharfen Kan-
ten ein Kantenschutz
vorgeschrieben. Eine
scharfe Kante liegt
dann vor, wenn der

Kantenradius kleiner
ist als die Dicke des
Zurrmittels.

Auch bei rauhen
Oberflächen sollten
Sie einen PVC-Kan-
tenschutz oder einen
PVC-Schutzschlauch
verwenden.
Auf den Seiten 16/17
bieten wir Ihnen für
jedes Zurrmittel den
passenden
Kantenschutz an.

5. Achten Sie auf
Temperaturen und
Chemikalien!

Extreme Temperaturen
und Chemikalien kön-
nen Zurrmittel angrei-
fen und beschädigen.
Nicht jedes Zurrmittel
ist deshalb für jeden
Einsatz brauchbar.
Vergewissern Sie sich
vor Gebrauch, dass
das Zurrmittel geeig-
net ist und fragen Sie
im Zweifelsfall beim
Hersteller nach – wir
geben gerne Auskunft!

Prüfen Sie hier vorab
die Kantenstabilität
(Pappkartons können
zum Beispiel einge-
drückt werden) und
stabilisieren Sie die
Kanten, falls nötig!
Beim Schrägzurren
oder Diagonalzurren
wird die Ladung direkt
mit dem Fahrzeug ver-
bunden. Die Zurrmittel
müssen hier den Zug
aufnehmen, der beim
Beschleunigen, Brem-
sen und in den Kurven
entsteht.

Berechnung der
Zurrmittel: darauf
können Sie zählen!

Wie viele und wie
„starke“ Zurrmittel Sie
zur sicheren Befesti-
gung brauchen, hängt
von drei Faktoren ab:

1. Dem Material der
Ladung und dem Bau-
stoff der Ladefläche.
Zum Beispiel rutscht
Metall auf Metall bes-
ser als etwa Beton auf
Holz, weil der Gleit-
reibbeiwert geringer
ist. Wie hoch dieser im
Einzelfall ist, zeigt
Ihnen die Tabelle des
VDI. Dort sind europa-
weit gültige Richtwerte
für verschiedene
Materialpaarungen
festgelegt.

Wichtig: Sie fahren
wesentlich sicherer,
wenn Sie Antirutsch-
matten verwenden.
Den Wert 0,6 errei-
chen Sie sogar aus-
schließlich mit geeig-
neten Matten, die wir
Ihnen als unverzicht-
bares Zubehör anbie-
ten (siehe S.16) 

2. Dem Gewicht der
Ladung. Ein Stahl-
träger rutscht zwar
genau so leicht wie
ein Pappkarton —
man benötigt aber viel
mehr Kraft, um ihn
festzuhalten.

3. Dem Winkel, mit
dem die Ladung ver-
zurrt wird. Beim
Niederzurren müssen
Sie dafür den Winkel
� (alpha) beachten.
Beim Schräg- und
Diagonalzurren müs-
sen Sie zwei Winkel
messen:

Winkel � (alpha) und
� (beta).
Die Winkel können Sie
mit einem Winkellineal
ermitteln. Oder Sie
legen direkt unseren 
Zurrmittelrechner an.

Wenn Sie diese drei
Werte kennen, können
Sie mittels einer
mathematischen For-
mel berechnen, wie
viel Kraft für die
Ladungssicherung
nötig ist. Daraus ergibt
sich, wie viele Zurr-
mittel mit welcher Zug-
kraft (daN) Sie ver-
wenden müssen. Oder
Sie nutzen ganz ein-
fach unseren Service!

Dreifach einfach:
Unser Service für
Sie!
Um Sie in der Praxis
zu unterstützen, bie-
ten wir Ihnen drei
Möglichkeiten, die
Ihnen mühsame Be-
rechnungen ersparen! 

1. Sie sehen in unse-
ren Zugkraft-Tabellen
nach. Dort sehen Sie
ohne großen Rechen-
aufwand, was Sie be-
nötigen.

2. Sie schauen ein-
fach ins Internet: Unter
www.zurrmittelberech-
nung.de können Sie
ihre Werte eingeben
und wissen auf einen
Click, welche und wie
viele Zurrmittel im
Einzelfall nötig sind.

3. Sie fordern unseren
neuen Zurrmittel-
Rechenschieber ZMR
an. Er zeigt Ihnen mit
wenigen Handgriffen,
was Sie wann brau-
chen! Sie finden Ihn
auf Seite16.

Wichtig: Beim
Niederzurren müssen
alle Zurrmittel gleich-
mäßig gespannt sein,
sonst kann die
Belastung einseitig zu
stark werden! Beim
Schrägzurren kann die
Ladung in Längs- und
Querrichtung verzurrt
werden, die Zurrmittel
müssen aber auch
hier gleichmäßig
angezogen sein.
Um dies zu überprü-
fen, empfiehlt sich der
Einsatz eines Vor-
spannmessgerätes.
Damit können Sie
feststellen, wie stark
ein Zurrmittel
gespannt ist.

Das Vorspannmess-
gerät finden Sie auf
Seite 16.

Schritt für
Schritt
sicher gehen:
Mit unserer
Checkliste

Diese Checkliste zeigt
Ihnen noch einmal,
wie Sie beim Zurren
am Besten vorgehen:

1. Wo liegen die Zurr-
punkte (Befestigungs-
möglichkeiten)?

2. Welcher Gleitreib-
beiwert ergibt sich 
aus Ladung und
Ladefläche?

3. Wie viel wiegt die
Ladung?

4. Wie groß sind die
Zurrwinkel? 

5. Liegt der Schwer-
punkt der Ladung rich-
tig? Also möglichst
niedrig und in der
Mitte der Längsrich-
tung?

6. Ist für ausreichend
Kantenschutz ge-
sorgt?

7. Hält das Zurrmittel
den Temperaturen /
Chemikalien stand?
8. Sind die Zurrmittel
gleichmäßig gespannt?

Tipp:
Wenn keine Zurrpunkte am
Fahrzeug vorhanden sind,
können Sie auch einen ein-
teiligen Gurt unter dem
Fahrzeug durchführen. Nach
der selben Methode lassen
sich auch lose
Gegenstände wie Rohre
oder Latten bündeln.
Vergessen Sie jedoch nicht,
diese Bündel zusätzlich
durch Verzurren zu fixieren! 

Gleitreibbeiwerte verschiedener Werkstoffpaarungen

1,0 G
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0,5 G

trocken naß fettig

Anti-Rutsch-Matte 0,60 0,60
Holz/Holz 0,20-0,50 0,20-0,25 0,05-0,15
Metall/Holz 0,20-0,50 0,20-0,25 0,02-0,10
Metall/Metall 0,10-0,25 0,10-0,20 0,01-0,10
Beton/Holz 0,30-0,60 0,30-0,50 0,10-0,20

Bodenhalterung 

Schrägverspreizung 

Zurren ohne
Zurrpunkte an
der Ladung

Bündeln

Schräg-/Diagonal-
Zurren

Niederzurren

�

�

�
�

�
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Zurrgurte

Bei uns finden Sie
eine breite Palette an
Zurrgurten und Zurr-
ketten mit sämtlichem
Zubehör. Dazu kom-
petente Beratung und
Betreuung durch ge-
schulte Mitarbeiter, 
die sich gerne für Sie
Zeit nehmen. Eilige
Bestellungen, die bis
10.00 Uhr bei uns ein-
gehen, liefern wir in
der Regel innerhalb
von 24 Stunden. Auch
um Reparaturaufträge
kümmern wir uns so-
fort und fachkundig.
Sprechen Sie mit uns! 

Wir fertigen alle Zurr-
gurte selbst und ste-
hen für die Spitzen-
qualität unserer Pro-
dukte ein. Auch nach
dem Kauf. So sind wir
bei Fragen jederzeit
für Sie da, überprüfen
die Zurrgurte auf Ihren
Wunsch und reparie-
ren, falls möglich.

Einteiliger Zurrgurt

Zweiteiliger Zurrgurt
Festende
Standardlänge 50 cm

Die Etikettierung:

Jeder Zurrgurt ist
normgerecht mit Eti-
ketten an den Nähten
versehen; für Polyes-
tergurte muss das
Etikett blau sein. Es
dient der Identifizie-

rung und Rück-
verf  verfolgung und
enthält wichtige Hin-
weise zum richtigen
Gebrauch. Verwenden
Sie zu Ihrer Sicherheit
nie No-Name-Zurr-
gurte ohne Etikett
und ohne Hersteller-
oder GS-Zeichen!
Unsere Etiketten
bestehen aus PVC-
beschichtetem Polyes-
tergewebe, um eine
lange Lebensdauer
sicherzustellen. Sie
sind so gut wie nicht
abreißbar und der
Spezialaufdruck bleibt
in der gesamten
Einsatzzeit lesbar.

Ihr privates Label:
Auf Wunsch drucken wir
auf allen Etiketten Ihren
Namen ein!

Das Gurtband 

Wir stellen unsere
Zurrgurte ausschließ-
lich aus Polyester her,
da dieses Material
zahlreiche Vorteile
aufweist:

- Hervorragendes
Dehnungsverhalten
unter voller Spannung
(kein Festigkeitsver-
lust) 

- Das weiche Material
schont die Oberfläche
Ihrer Ladung 

-Verrottungsbestän-
digkeit für höhere Le-
bensdauer 

- Hohe Zugkraft im
Vergleich zum Eigen-
gewicht des Zurrgurts

- Gute Säurebestän-
digkeit (Aber: Fragen
Sie grundsätzlich beim
Hersteller nach, bevor
Sie Zurrgurte in Che-
mikalien einsetzen!)

- Geringe Feuchtig-
keitsaufnahme, ohne
Festigkeitsverlust

- Hohe Temperatur
(einsetzbar von 
–40°C bis +120°C)

Das Spannelement

Durch die Ratsche
lässt sich mit Hand-
kraft die Vorspann-
kraft erzeugen, die auf
die Ladung wirkt. Wir
verwenden dazu nur
hochwertige
Ratschen, die einfach
und sicher zu bedie-
nen sind. Besonders
bewährt haben sich
auch unsere Spezial-
produkte Gigant und
Niro.

Normal-Ratsche

Niro-Ratsche

Ideal für Schifffahrt
und Tierzucht, wo
Salzwassereinwirkung
und Kontakt mit ag-
gressivem Ammoniak
nicht zu vermeiden
sind.

Wichtig: Die Spannele-
mente sind so ausge-
legt, dass ein Über-
spannen der Gurte un-
möglich ist. Um zu prü-
fen, ob ein Zurrmittel
ausreichend gespannt
ist, können Sie ein Vor-
spannmessgerät ver-
wenden, das wir Ihnen
als sinnvolles Zubehör
anbieten.

Das Verbindungs-
element  

Wir bieten Ihnen Ha-
ken in unterschied-
lichen Ausführungen,
so dass Sie für je-
den Einsatz den
richtigen finden. Alle
unsere Haken ha-
ben die zulässige
Zugkraft (LC) einge-
prägt.

Wichtig und richtig:
Einsatz, Wartung
und Reparatur

- Prüfen Sie Zurr-
gurte vor und nach
dem Einsatz auf
augenfällige Mängel 

- Nehmen Sie Gurt-
bänder aus dem Be-
trieb, wenn Sie
Risse, Schnitte, Ein-
kerbungen und
Brüche in lasttragen-
den Fasern und
Nähten oder Verfor-
mungen durch
Wärmeeinwirkung
bemerken 

- Endbeschlagteile
und Spannelemente
dürfen Sie nicht
mehr verwenden,
wenn Verformungen,
Risse oder starke
Anzeichen von
Korrosion auftreten

- Knoten Sie das
Gurtband niemals,
verdrehen Sie es
nicht und sorgen Sie
dafür, dass es voll-
ständig aufliegt 

- Verwenden Sie
beim Anlegen des
Gurtbandes an rau-
hen Oberflächen
PVC-Schutzschläu-
che (Scheuerschutz)
und an scharfen
Kanten PU-Schutz-
schläuche (Schnitt-
schutz). Vor allem
beim Niederzurren
sorgt Kantenschutz
für ununterbroche-
nen Kraftfluss!

- Beanspruchen Sie
den Gurt nur bis zu
der auf dem Etikett
angegebenen, zuläs-
sigen Zugkraft

- Lassen Sie die
Ratsche niemals an

Kanten aufliegen,
damit sie nicht auf
Biegung beansprucht
wird 

- Achten Sie darauf,
dass stets mindestens
1,5, aber nicht mehr
als 3 Windungen auf
der Wickelwelle der
Ratsche aufgewickelt
sind. Nur so können
Sie die nötige Vor-
spann- bzw. Haltekraft
dauerhaft erreichen

- Verwenden Sie zum
Erreichen einer höhe-
ren Vorspannkraft
keine zusätzlichen
Verlängerungen 

Für ein langes
Leben: Lagerung

- Bewahren Sie Zurr-
gurte in trockenen,
schwach beheizten
Räumen auf

- Schützen Sie die
Gurte vor direkter
Sonneneinstrahlung 

- Lagern Sie die Gurte
nicht in der Nähe von
Feuer

- Reinigen Sie Gurte
nur mit Wasser, nie
mit Seife 

- Beachten Sie im
Übrigen bitte die DIN
EN 12 195!

Zurrketten

Zurrketten eignen sich
vor allem zum
Verzurren von schwe-
ren und schwersten

Ladungen. Auch hier
bieten wir Ihnen eine
breite Auswahl, kom-
petente Beratung und
in eiligen Fällen 24-
Stunden-Service.

Wichtiges in Kürze:
Einsatz, Wartung,
Lagerung
- Verwenden Sie
Zurrketten nur zum
Schräg- und Dia-
gonalzurren (beim
Niederzurren können
Ladung und Ketten
beschädigt werden!)

- Verknoten Sie Ketten
nicht

- Prüfen Sie die Zurr-
ketten vor und nach
dem Einsatz auf
Mängel

- Lagern Sie Ketten
nach Möglichkeit hän-
gend, in jedem Fall
aber trocken und ge-
schützt vor Witter-
ungseinflüssen sowie
aggressiven Stoffen.

Bitte beachten:
Die Ablegereife
Nehmen Sie Ketten
aus dem Betrieb,
wenn

- Sie mechanische
Beschädigungen
durch Quetschung,
Einkerbung oder Riss-

bildung an mindestens
einem Bauteil bemer-
ken

- die Kette oder einzel-
ne Kettenglieder ver-
bogen, verdreht oder
eingedrückt sind 

- Sie Korrosionsnar-
ben feststellen

- ein Kettenglied ge-
brochen ist, um mehr
als 3% gedehnt ist
oder die Dicke an
einer Stelle um mehr
als10% abgenommen
hat.

Kettenendbeschläge
sollten Sie dann nicht
mehr verwenden,
wenn 

- das Hakenmaul um
mehr als 10% geöffnet
ist oder die Falle nicht
mehr schliesst

- der Hakengrund um
mehr als 5% verschlis-
sen ist oder starke
Kerben aufweist

Der Bolzendurchmes-
ser darf maximal um
10% verschlissen sein.

Einteilige Zurrgurte werden
zur Umreifung der Ladung ein-
gesetzt und brauchen deshalb
keine Verbindungselemente.

Spannmittel 
(Gurtband)

Spannelement (Ratsche,
Klemmschloss, Overcenter)

Etikett

Gebrauchsanleitung

Zweiteilige Zurrgurte sind
handlich und schnell anzu-
bringen und in der
Ladungssicherung heute
kaum zu ersetzen.

Verbindungselement 
(z.B. Spitzhaken)

Spannmittel 
(Gurtband)

Spannelement (Ratsche,
Klemmschloss, Overcenter)

Etikett
Gebrauchsanleitung

Spannmittel 
(Gurtband)

Verbindungselement 
(z.B. Spitzhaken)

Etikett

Gebrauchsanleitung

Rückverfolgbarkeitscode
Herstellerzeichen

Werkstoff (Polyester) 

Zulässige Zugkraft in der Umreifung
(bei ein- und zweiteiligen Zurrgurten)

Dehnung des Gurtbandes bei 
Belastung mit zulässiger Zugkraft 

GS-Zeichen 

Länge des Gurtbands

Normale Handkraft
Normale Spannkraft 

Warnhinweis: Darf nicht zum
Heben verwendet werden 

Zurrgurt gefertigt nach DIN 
Herstellungsdatum

maximalverstreckt

PU-imprägniert für
10-fach höheren
Scheuerschutz

„Anticut”
Auf Wunsch wird
zusätzlich an den
Außenkanten mono-
filer Draht verarbei-
tet, der noch gerin-
geren Abrieb
bewirkt 

Auf Wunsch mit
Firmenaufdruck

rostfrei durch 
Gelbchromatisierung

der vollverfüllte 
Alu-Handgriff 
verhindert Ausleiern
und trägt zu Stabilität
und Langlebigkeit bei

starkes Material
am Hebel 
für mehr
Stabilität

verstärkte Sperrklinken 
für mehr Sicherheit

Höhere Vorspannkraft
durch verlängerten
Hebel spart zusätzliche
Zurrgurte und damit
Zeit und Geld.
Kraftsparende 
Handhabung

komfortabel durch verlängerten
Hebelarm und kraftsparende
Handhabung

bequem
breiter
Ratschen-
griff

zusätzlicher Steg

komplett aus rostfreiem Stahl 
dauerhafter schlagfester und belastbarer
Rostschutz

Haken aus hochwerti-
gem, gesenkge-
schmiedetem Stahl

Verkürzungshaken aus
hochwertigem, gesenk-
geschmiedetem Stahl

Kette hochfest,
schwarz lackiert Metallanhänger

= Typenschild mit wichtigen Angaben

Reparaturen dürfen
nur vom Hersteller
ausgeführt werden.
Die Herstellerkennzahl
ist auf jedem zehnten
Kettenglied angege-
ben.

Lagerung:

Bringen Sie Ketten
und Bauteile der Güte-
klasse 8 nicht mit ag-
gressiven Chemikalien
und Säuren in Verbin-
dung.

Losende bestehend aus:

GIGANTGIGANT
S P A N N R A T S C H E

Auf Seite16 finden
Sie das Vorspann-
messgerät

Verbindungsglieder aus
hochwertigem, gesenkge-
schmiedetem Stahl

Spannhebel

Zulässige Zugkraft im geraden
Zug (nur bei zweiteiligen
Zurrgurten)

Verzurrsysteme
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Verzurrsysteme

System 500/50   50 mm breit

Zulässige Zugkraft im geraden Zug 500 daN
Zulässige Zugkraft in der Umreifung 1000 daN

Einteiliger Zurrgurt
5 0 0 / 5 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
5 0 0 / 5 0 - 2 - . . . +  . . .
Handkraft 50 daN · Vorspannkraft 250 daN
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
2020, 2040, 2050, 2065, 2070, 4071, 80459, 92

System 500   25 mm breit

Zulässige Zugkraft im geraden Zug 500 daN
Zulässige Zugkraft in der Umreifung 1000 daN

Einteiliger Zurrgurt
5 0 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
5 0 0 - 2 - . . . +  . . .
Handkraft 50 daN · Vorspannkraft 250 daN
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
1050, 2020, 2040, 2050, 2060, 2070

12 13

Haken:

System 200   25 mm breit

Zulässige Zugkraft im geraden Zug 200 daN
Zulässige Zugkraft in der Umreifung 400 daN

Einteiliger Zurrgurt
2 0 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
2 0 0 - 2 - . . . +  . . .
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
1020, 1021, 1050, 1060, 1070, 1090, 2060, 2070, 
80459, 80461, alternativ großes Klemmschloss Nr. 81

System 200 / 35   35 mm breit

Zulässige Zugkraft im geraden Zug 200 daN
Zulässige Zugkraft in der Umreifung 400 daN

Einteiliger Zurrgurt
2 0 0 / 3 5 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
2 0 0 / 3 5 - 2 - . . .
Passende Haken wie System 200/50

System 200 / 50   50 mm breit

Zulässige Zugkraft im geraden Zug 200 daN
Zulässige Zugkraft in der Umreifung 400 daN

Einteiliger Zurrgurt
2 0 0 / 5 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
2 0 0 / 5 0 - 2 - . . . +  . . .
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
1020, 1021, 1070, 1090, 4071

System 400   25 mm breit

Zulässige Zugkraft im geraden Zug 400 daN
Zulässige Zugkraft in der Umreifung 800 daN

Einteiliger Zurrgurt
4 0 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
4 0 0 - 2 - . . . +  . . .
Handkraft 50 daN · Vorspannkraft 200 daN
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
1020, 1021, 1050, 1060, 1070, 1090, 2060, 80459

System 750   25 mm breit

Zulässige Zugkraft im geraden Zug 750 daN
Zulässige Zugkraft in der Umreifung 1500 daN

Einteiliger Zurrgurt
7 5 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
7 5 0 - 2 - . . . +  . . .
Handkraft 50 daN · Vorspannkraft 375 daN
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
2020, 2040, 2050, 2060, 2070

System 1000   35 mm breit

Zulässige Zugkraft im geraden Zug 1000 daN
Zulässige Zugkraft in der Umreifung 2000 daN

Einteiliger Zurrgurt
1 0 0 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
1 0 0 0 - 2 - . . . +  . . .
Handkraft 50 kN · Vorspannkraft 400 daN
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
3010, 3020, 3030, 3040

System 1500 / 35   35 mm breit

Zulässige Zugkraft im geraden Zug 1500 daN
Zulässige Zugkraft in der Umreifung 3000 daN

Einteiliger Zurrgurt
1 5 0 0 / 3 5 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
1 5 0 0 / 3 5 - 2 - . . . +  . . .

Handkraft 50 daN · Vorspannkraft 300 daN
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
3010, 3020, 3030, 3040 

Bestellbeispiel
2000 – 2 – 600 + 4010

Auflösung:

2-teiliger Verzurrgurt mit einer
zulässigen Zugkraft (LC) im einfa-
chen Zug bis 2000 daN und einer
Gesamtlänge von 600 cm mit
Haken-Nr. 4010.

Sollten Sie die Ergo-Ratsche
wünschen, bitte ein „E” vor die
Artikelnummer setzen:
E 2000-2-600 + 4010 
Wenn Sie unsere GIGANT-
Ratsche wünschen, setzen Sie
einfach ein „G” vor die
Bestellnummer
Beispiel: G 2000-2-600+4010

Festigkeit (LC)
einfacher Zug

zweiteilig Art. Nr.
Haken

Ihre gewünschte
Länge in cm

Wichtig:

Die Bestellnummern müssen 
Sie nur um die rotgedruckten
Positionen ergänzen.

Alle Gurte sind in jeder
gewünschten Länge lieferbar.
Hierzu müssen Sie nur die Länge 
(in cm) einsetzen.

Bitte beachten:
Bei den zweiteiligen Gurten ist das
Festende standardmäßig 0,50 m
lang, wobei die Ratschenlänge mit
eingerechnet ist.
Ausnahme: System 5000, hier ist 
das Festende 0,75 m lang.
Sollten Sie ein Festende mit einer
anderen Länge benötigen, bitte 
stets extra angeben!

Art.-Nr. 1020 Art.-Nr.1021 Art.-Nr. 1050 Art.-Nr. 1070 Art.-Nr. 1090 Art.-Nr. 2020 Art.-Nr. 2050 Art.-Nr. 2070

Art.-Nr. 3010 Art.-Nr. 3020 Art.-Nr. 3030 Art.-Nr. 3040 Art.-Nr. 4071 Art.-Nr. 80459
50 mm

Art.-Nr. 80460
25 mm

Art.-Nr. 80461 Klemmschloß

Art.-Nr. 2040 Art.-Nr. 2060Art.-Nr. 1060

Art.-Nr. 2065 Art.-Nr. 81 Art.-Nr. 92

Verzurrsysteme
EN 12195



Verzurrsysteme
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Haken:

Art.-Nr. 3091 Art.-Nr. 3092 Art.-Nr. 3093

Art.-Nr. 4020 Art.-Nr. 4030 Art.-Nr. 4040 Art.-Nr. 4050 Art.-Nr. 4070 Art.-Nr. 4071

Art.-Nr. 4080 Art.-Nr. 4080R Art.-Nr. 4090 Art.-Nr. 5010 Art.-Nr. 5020 Art.-Nr. 5030 Art.-Nr. 4065

Art.-Nr. 4060Art.-Nr. 4010

System 1500   50 mm breit

ZulŠssige Zugkraft im geraden Zug 1500 daN
ZulŠssige Zugkraft in der Umreifung 3000 daN

Einteiliger Zurrgurt
1 5 0 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
1 5 0 0 - 2 - . . . +  . . .
Handkraft 50 daN á Vorspannkraft 360 daN
Dazu passenden Haken Art.-Nr.:
4010, 4020, 4030, 4040, 4050, 4060, 4070, 4080, 4090,
4071, 4065, nur bis 750 daN: 92

System 2000   50 mm breit

ZulŠssige Zugkraft im geraden Zug 2000 daN
ZulŠssige Zugkraft in der Umreifung 4000 daN

Einteiliger Zurrgurt
2 0 0 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
2 0 0 0 - 2 - . . . +  . . .
Handkraft 50 daN á Vorspannkraft 400 daN
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
4010, 4020, 4030, 4040, 4050, 4060, 4080, 4090, 4080 R,
4065, 4070

System 2500   50 mm breit

ZulŠssige Zugkraft im geraden Zug 2500 daN
ZulŠssige Zugkraft in der Umreifung 5000 daN

Einteiliger Zurrgurt
2 5 0 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
2 5 0 0 - 2 - . . . +  . . .
Handkraft 50 daN á Vorspannkraft 400 daN
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
4010, 4020, 4030, 4040, 4050, 4060, 4080, 4090, 4080 R,
4065, 4070

System 5000   75 mm breit

ZulŠssige Zugkraft im geraden Zug 5000 daN
ZulŠssige Zugkraft in der Umreifung 10000 daN

Einteiliger Zurrgurt
5 0 0 0 - 1 - . . .

Zweiteiliger Zurrgurt
5 0 0 0 - 2 - . . . +  . . .
Handkraft 50 daN á Vorspannkraft 600 daN
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
5010, 5020, 5030

Zurrkette einfach
Bestehend aus: Ratschenspanner, Kette,
2 Haken, VerkŸrzungsklaue, komplett montiert

Ratschenspanner zweifach
Bestehend aus: Kette mit 2 Haken, lose,
Ratschenspanner mit 2 VerkŸrzungshaken, lose

Artikel Nr. Ketten- ZulŠssige Mindest- Standard-
grš§e Zugkraft Bruchkraft LŠnge L
mm daN daN mm

ZKR 6 6 2200 4520 3000

ZKR 8 8 4000 8040 3000

ZKR 10 10 6300 12600 3000 

ZKR 13 13 10000 21200 3000

Air-Cargo-Gurt   45 mm breit

Verzurrsystem mit Overcenterschloss, 6 Meter
StandardlŠnge, Bruchkraft 2250 daN (5000 lbs),
fertig eingefŠdelt und mit Bandstopper gesichert.

7 2 7 0 0 - 6 0 0  +  . . .

Diese Verzurrungen finden Ÿberwiegend im
Luftfrachtverkehr ihren Einsatz.
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
3091, 3092; bis 1800 daN Bruchkraft: 3093

Artikel Nr. Ketten- ZulŠssige Mindest- Standard-
grš§e Zugkraft Bruchkraft LŠnge
mm daN daN mm

ZKR 6-2 6 2200 4520 3000

ZKR 8-2 8 4000 8040 3000

ZKR 10-2 10 6300 12600 3000

ZKR 13-2 13 10000 21200 3000

Air-Cargo-Gurt   45 mm breit

Mit zusŠtzlichen Karabinerhaken, Art.-Nr. 4071
zum ZurŸckhŠngen. Der Abstand des Zusatz-
hakens vom Endhaken ist variabel, 
den Abstand bitte angeben.

7 2 7 0 0 - 6 0 0  +  . . . +  4 0 7 1
Diese Verzurrungen finden Ÿberwiegend im 
Luftfrachtverkehr ihren Einsatz.
Dazu passende Haken Art.-Nr.:
3091, 3092, bis 1800 daN Bruchkraft: 3093

TIPP
Machen Sie sich die 

Zurrmittel-Berechnung einfach! 

Mit unserem Tabellensatz,

unserem Zurrmittel-Rechenschieber 

oder unserem Online-Service unter

www.zurrmittelberechnung.de

Verzurrsysteme
EN 12195


